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Teil B 
Inhaltsverzeichnis (Seiten B I – B IV) 

 

B. a) Ostdeutsche Landsmannschaften u.ä.  
        (Historisches Ostdeutschland und östliches Mitteleuropa) 
                                                                                                Seiten B 1 – B 3 

 
01) Bundesversammlung fasst wichtige Entschließungen. Präambel zur    
      Satzung beschlossen 
02) Kulturzentrum Ostpreußen im Deutschordensschloss Ellingen/Bay. –  
      Termine 
03) So, 04.12.2022, 15:00 Uhr:  Westpreußischer Gesprächskreis:  
      Adventliches Beisammensein mit heimatlichen Weihnachtsgeschichten 
      Mit Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke 
04) Februar 2023?  „Julianes Flucht von Westpreußen nach Berlin“. 
      Ein Programm mit Musik von westpreußischen und Berliner  
      Komponisten wie Theo Mackeben, Walter Kollo und anderen. 
      Als „Juliane“: Annette Ruprecht, Gesang und Klavier 
05) Tagesfahrten: Zurzeit keine Termine! 
 
 

B. b) Landsmannschaftliche ostdeutsche  
       Heimatkreise (Historisches Ostdeutschland und östl. Mitteleuropa  
                                                                                              Seiten B 4 – B 13 
 

01) Bild-Bericht zur „30. Weißenhöher Himmelfahrt, 24. – 31. Juli 2021  
       - In Arbeit – 
02) Bild-Bericht zur „31.  Weißenhöher Himmelfahrt, 21. – 28. Mai 2022 
      - in Arbeit –  
03) 32. Weißenhöher Himmelfahrt 2023 
04) Heimatkreis Flatow. Sommertreffen, neuer Termin in Planung! 
05) 10.12.2022:  Treffen der Heimatgruppe Grenzmark / Heimatkreis  
      Schneidemühl 
06) Memeler Dampfboot, 174. Jahrgang, Nr. 10, vom 20.10.2022 (Auszug) 
 
 

B. c) Vortragsveranstaltungen                                          Seiten B 14 – B 29 

 
01) 12.12.2022, Westpreußisches Bildungswerk / LM Westpreußen: 
      Danzigs Weg zur Metropole der frühen Neuzeit. (Mit Medien). 
      Referent       Prof. Dr. Bernhart J ä h n i g, Berlin 
02) 23.12.2022, AG Ostmitteleuropa:  Aus meinem Leben. (Mit Medien). 
      Mit der Referentin Frau Vera S a c h e r, Berlin, sprechen  
      Ute Breitsprecher, Reinhard M. W. Hanke und die Teilnehmer 
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03) 06.12.2022, DtKultForum in Potsdam: Memel / Klaipėda 
      Ein Vortrag von Sonya Winterberg im Rahmen der Reihe »Hafenstädte im    
      Baltikum«  
04) 10.12.2022, Brandenburg-Preußen-Museum, Wustrau:  
      Die Lebensreise des Wilhelm Gentz aus dem brandenburgischen  
      Neuruppin in die Welt des Orients. Vortrag von Dr. Irina Rockel 
05) 08.12.2022, Deutschbaltisch-Estnischer Förderverein e. V. Berlin,    
      Deutsch-Baltische Gesellschaft e. V. Darmstadt, in Berlin: 
      Die momentane Situation des Baltikums nach dem russischen              
      Überfall auf die Ukraine und die möglichen Folgen. 
      Vortrag von Prof.  Dr. Ainars Dimants, Riga 
06) 14.12.2022, Breslau Stammtisch Berlin:  Schlesische Weihnachtsfeier 
07) 16.12.2022, Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner: Der besondere Film –  
      Die DEFA und ihre verbotenen Filme.  
      Von Dr. Katrin Sell (Filmhistorikerin) cinephil. Der besondere Film 
08) 09.12.2022, utb: Das Ende des Anthropozäns? Hoffnungen des  
      Posthumanismus.  Vortrag von Prof. Magdalena Środa im Dialog mit Inga  
      Iwasiow, Fakultät für Ethik am Institut für Philosophie der Universität  
      Warschau.  Moderation: Dr. habil. Brygida Helbig. 
       Leitthema:  Der Neue Humanismus 
09) 09.12.2022, Verein für die Geschichte Berlins: Die Geschichte des   
      Berliner Weihnachtsmarktes. Vortrag von Joachim Brunhold. 
      Mit Adventsfeier  
10) 10.12.2022, Landesgeschichtliche Vereinigung für die Mark Branden- 
      Burg, in  Angermünde: Besuch des neuen Angermünder Museums  
11) 07.12.2022, Literaturhaus Berlin: »Mythos Sisi«. Mit Karen Duve und   
      Martina Winkelhofer. Was fasziniert noch immer an der österreichischen  
      Kaiserin? Moderation: Dorothea Westphal. 
      Reihe Literatur trifft Wissenschaft   
12) 13.12.2022, Literarisches Colloquium Berlin: Literatur aus der Ukraine.   
      Sofia Andruchowytsch, Andrij Ljubka und Roman Malynowsky in Lesung  
      und Gespräch. Moderation: Evgenia Lopata 
13) 05.12.2022, Wissenschaftsfreiheit: Voraussetzungen – Einschränkungen - 
      Verteidigung. Online-Ringvorlesung:  Kommunikation zu Energiepolitik und 
      Klimaschutz. Über die Wichtigkeit der Trennung von Fakten und  
      Meinungen.  Vortrag von Prof. Dr.  André Thess, Universität Stuttgart   
14) 12.12.2022, Wissenschaftsfreiheit: Voraussetzungen – Einschränkungen - 
      Verteidigung. Online-Ringvorlesung:  Persönlichkeit, Auktorialität und  
      Wissenschaftsfreiheit. Über die Neugründung eines Persönlichkeitsideals 
      als Voraussetzung für eine Kultur der Wissenschaftsfreiheit. 
      Vortrag von Prof. Dr. Jan Dochhorn, Durham University 
 
 
 
 

https://www.kulturforum.info/de/termine/veranstaltungen/1024050-memel-klaipeda
https://geschichte-brandenburg.de/wordpress/event/besuch-des-neuen-angermuender-museums/
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B. d) Ausstellungen usw. in Berlin und Umland              Seiten B 30 – B 34 
 

01)  Kommunale Galerie Berlin-Wilmersdorf    
02)  Bezirkstouren in Tempelhof-Schöneberg ab Juli 2022  
03)  Museen Berlin-Schöneberg:   
       Dauerausstellung „Zwischen Feldern und Fabriken“ 
04)  22.02. – 11.12.2022, Brandenburg-Preußen-Museum, Wustrau:  
       [K]EIN KINDERSPIEL. Spielzeug als Spiegel der Industrialisierung, 
       Sonderausstellung 
 
 

B. e) Ausstellungen usw. außerhalb des Raumes von Berlin  
                                                                                            Seiten B 35 – B 42                
 

01) 20.10.2022 – 19.02.2023, „Glanzlichter. Polnische Kunst aus dem  
      Kunstmuseum Bochum“. Neue Sonderausstellung im Westpreußischen  
      Landesmuseum mit Begleitprogramm 
02) 02.12.2022, Kulturreferat Westpreußen, Posener Land und Mittelpolen,   
      in Warendorf: Vor 81 Jahren - Die Deportationen der münsterländischen  
      Juden nach Riga.  Vortrag von Angelika Sturm. 
03) 27.10.2022 – Februar 2023, Ausstellung des Westpreußischen  
      Landesmuseums in Kooperation mit dem LWL-Museum für Naturkunde  
      Münster:  Vogelfänger, Venntüten und Plaggenstecher. Die Anfänge des  
      Natur- und Landschaftsschutzes vor 100 Jahren. Glanzlichter – Polnische  
      Kunst aus dem Kunstmuseum Bochum. Ausstellung in Zusammenarbeit  
      mit der Porta Polonica und dem Kunstmuseum Bochum 
04) Kulturzentrum Ostpreußen Ellingen:  
      Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm 
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Teil B 
 

B. a) Bund der Vertriebenen (BdV), Ostdeutsche Landsmannschaften u.ä.  
        (Historisches Ostdeutschland und östliches Mitteleuropa) 
                                                                                                Seiten B 1 – B 3 
 

01) Bundesversammlung fasst wichtige Entschließungen.  
      Präambel zur Satzung beschlossen 
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Landsmannschaft Westpreußen e. V. Berlin 
Brandenburgische Straße 24 - Steglitz 
12167 Berlin 
Ruf: 030-257 97 533, Fax auf Anfrage 
<westpreussen-berlin.de>   

           Postbank Berlin,    
          IBAN DE26 1001 0010 0001 1991 01 BIC PBNKDEFF       
         

Westpreußischer Gesprächskreis, 
Ort: jeweils im Restaurant „Ännchen von Tharau“, Rolandufer 6, 10719 Berlin, 
S-/U-Bahnhof Jannowitzbrücke  
 

02) So, 04.12.2022, 15:00 Uhr:  
      Adventliches  Beisammensein  mit heimatlichen  Weihnachtsgeschichten 
      Mit Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke 
 
03) „Julianes Flucht von Westpreußen nach Berlin“ 
       

Ein Programm mit Musik von westpreußischen und Berliner Komponisten wie Theo 
Mackeben, Walter Kollo und anderen.  
Mit Annette Ruprecht, Gesang und Klavier. 
 
Die 18-jährige Juliane flieht mit 1945 mit ihren Eltern und Geschwistern aus Elbing in 
Westpreußen zu Verwandten nach Berlin. Sie beschreibt im Nachhinein diese 
abenteuerliche und gefährliche Flucht, untermalt mit zeitgemäßen Kompositionen 
westpreußischer und Berliner Komponisten. 
Es erklingen u.a. Lieder von Theo Mackeben, Walter Kollo und Friedrich Hollaender. 
 

Sonntag, 19. Februar 2023. Beginn:  13:00 Uhr mit Mittagessen 
Ort: Restaurant „Stammhaus“, Rohrdamm 24b (Ecke 
Nonnendammallee),  
       13629 Berlin-Siemensstadt. 
 
Teilnahmegebühr (Mittagessen, Kaffee-/Tee-Gedeck, Kulturprogramm): € 30,00.  
Anmeldung bis Donnerstag, 26. Januar 2023, unter der Ruf-Nr.  030-257 97 533 
 
Es werden folgende Mittagessen angeboten (bitte bei Anmeldung Auswahl 
angeben): 
1) Kl. Gepökeltes Eisbein, Sauerkraut, Erbspüree, Salzkartoffeln; 
2) Schnitzel mit Mischgemüse und Salzkartoffeln; 
3) Vegetarische Nudelpfanne mit Gemüse. 
Kaffee- / Teegedeck mit Pfannkuchen 
 

04) Tagesfahrten: Zurzeit keine Termine! 
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B. b) Landsmannschaftliche ostdeutsche  
       Heimatkreise (Historisches Ostdeutschland und östl. Mitteleuropa  
                                                                                               Seiten B 4– B 13 
 

 
 

 
Seniorenhaus Anna-Charlotte 
ul.  Strzelecka 21, PL  89-340 Białośliwie Pologne 
 

01) Bild-Bericht zur „30. Weißenhöher Himmelfahrt, 24. – 31. Juli 2021  
       - In Arbeit – 

02) Bild-Bericht zur „31.  Weißenhöher Himmelfahrt, 21. – 28. Mai 2022 
      - in Arbeit –  

 
03) 32. Weißenhöher Himmelfahrt 2023 
 
Die “32. Weißenhöher Himmelfahrt 2023”  soll wieder in der Woche von Christi 
Himmelfahrt stattfinden  
 
Wir bitten auch hier, uns zeitig Ihr Interesse an der Teilnahme anzumelden. 
 
04) Heimatkreis Flatow. Sommertreffen 
Das von Frank-Rainer Seelert im AWR-819 v. 14.07.2022 für August angekündigte 
“Sommertreffen” muss aus Krankheitsgründen auf einen neuen Termin verlegt werden. 
 
Nachfragen sind zu richten an: 
 
frank.seelert@t-online.de  

 
 
 
 
 
 

 
 

mailto:frank.seelert@t-online.de
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05) Treffen des Heimatkreises Grenzmark 

      im „Ännchen von Tharau“, Rolandufer 6, 10179 Berlin,  

      am S-/U-Bahnhof Jannowitzbrücke 
 

Heimatgruppe Grenzmark 
 

Liebe Heimatfreunde und Landsleute, 
 

im Restaurant & Café   „Ännchen von Tharau“, 
 
Rolandufer 6 in 10179 Berlin, Tel.: 030 726202070, am U- und S-Bahnhof 
Jannowitzbrücke, haben wir im Jahr 2022 noch diesen Termin: 
 
Sonnabend, 10. Dezember 2022, 14:00 Uhr 
 
Wer möchte, kann sich auch gerne vorher schon zum Mittagessen hier 
einfinden. 
 
Manfred Dosdall, Münchehofer Str. 1A, 15374 Müncheberg, Tel: 033432-71505 
mdosdall@freenet.de 

 

 
 
 
 

 
 

                                                                                                

Herzlich Willkommen beim 
Heimatkreis Schneidemühl e.V. 

http://www.schneidemuehl.net/vorstand.html 

mailto:mdosdall@freenet.de
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06) Memeler Dampfboot, 174. Jahrgang, Nr. 10, vom 20.10.2022 (Auszug) 
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Seiten 150 bis 151 siehe in Teil C.f), Seiten C 58 – C 59: „Kanal durch die Frische 
Nehrung steht vor der Eröffnung“. 
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B. c) Vortragsveranstaltungen                                            Seiten B 14– B 29 

  

 
01) Westpreußisches Bildungswerk 

Berlin-Brandenburg 

in der Landsmannschaft Westpreußen e.V., Berlin 
Ostdeutscher Hochschulbund Danzig-Westpreußen 

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V. 
www.westpreußen-berlin.de 

 

Brandenburgische Straße 24 Steglitz Postbank Berlin 

12167 Berlin IBAN DE 26 1001 0010 0001 1991 01 

Fon: 030-257 97 533, Fax: auf Anfrage BIC PBNKDEFF 

westpreussenberlin@gmail.com 

1. Vors.: Diplom-Geograph Reinhard M.W. Hanke; stv. Vors.: Ute Breitsprecher 
Schatzmeister: Dieter Kosbab                                                                      22. Juli 2022 
 

330 Montag 12. Dezember 2022,                                                     18.30 Uhr 
          Thema Danzigs Weg zur Metropole der frühen Neuzeit. (Mit Medien). 
          Referent       Prof. Dr. Bernhart J ä h n i g, Berlin 
 
Ort der Veranstaltung:  Hohenzollerndamm 177, 10713 Berlin-Wilmersdorf, Theatersaal. 
Fahrverbindung:  U-Bahn Fehrbelliner Platz, Buslinien. 
 
Danzigs erste Nennung in einer schriftlichen Quelle erfolgte 997 im Zusammenhang der Berichterstattung über 
die Missionsversuche von Adalbert von Prag. Infolge der weiteren Entwicklung von Danzig als Residenz der 
Fürsten von Pommerellen erfolgte 1185 die Gründung des Zisterzienserklosters Oliva. Die weitere Entwicklung 
Danzigs erfolgte mit dem Zuzug deutscher Einwanderer für die um 1224 die Gründung der Rechtstadt Danzig 
an der Mottlau oberhalb der Fürstenresidenz gegründet wurde. Dort wurden eine Stadtmauer und die älteste 
Marienkirche angelegt. Im benachbarten Preußenland hat seit 1231 der Deutsche Orden die Eroberung des 
Landes mit einer beginnenden Missionierung begonnen. Die pommerellischen Fürsten sind Ende des 13.  
Jahrhunderts ausgestorben, infolge der dann erfolgten Erbauseinandersetzungen hat der Deutsche Orden 
1308/09 Danzig und das übrige Pommerellen in Besitz genommen. Die politischen Maßnahmen des 
Deutschen Ordens haben im 14. Jahr-hundert dazu geführt, dass Pommerellen im Westen und Preußen im 
Osten zu einem Land zusammengewachsen sind. Gegen Ende des 14. Jahrhunderts haben die Stände des 
Preußenlandes eine Mitbestimmung gefordert. Diese Forderungen hatten zur Folge, dass die Stände unter 
Führung der Städte einen Aufstand eröffnet haben, der zu einem 13jährigen Krieg 1454-1466 geführt hat. 
Dieser wurde aufgrund der Finanzkraft der Stadt Danzig zu deren Erfolg mit polnischer Hilfe geführt. Unter 
polnischer Oberhoheit hat sich Danzig wirtschaftlich und kulturell weiterentwickelt. Die Einführung der 
Reformation im frühen 16. Jahrhundert konnte zunächst durch den jagellonischen König verhindert werden 
und wurde erst unter dem letzten Jagellonen (1572) erreicht werden. Unter den nach 1772 folgenden 
„Wahlkönigen" hat sich Danzig so weit entwickelt, dass von diesen Stefan Batory um seine Macht 
durchzusetzen, 1580 Danzig vergeblich belagert hat. Auch im folgenden Jahrhundert hat sich Danzig kulturell 
und wirtschaftlich weiterentwickelt. Der Höhepunkt dieser Entwicklung war sicherlich das 17. Jahrhundert, 
denn, im Folgenden 18. Jahrhundert hat Danzigs Entwicklung nachgelassen. 
Prof. Dr. Bernhart Jähnig. Jahrgang 1941. Abitur Köln 1961. Studium von Geschichte, Germanistik und Philosophie in Köln 
und Göttingen 1961-1968. Staatsexamen Köln 1966. Dr. phil. Göttingen bei Prof. Dr. Hermann Heimpel 1968. 
Archivreferendariat Osnabrück und Marburg 1968-1970. Staatsarchiv Bückeburg 1970-1971. Staatliches Archivlager 
Göttingen 1971-1979, Geheimes Staatsarchiv Preußischer Kultursitz Berlin 1979-2006, seit 1978 als Archivoberrat, 1971-
2006 Betreuer der Bestände des Historischen Staatsarchivs Königsberg. 1982-1998 Vorsitzender der Copernicus-
Vereinigung für Geschichte und Landeskunde Westpreußens. 1995-2010 Vorsitzender der Historischen Kommission für 
ost- und westpreußische Landesforschung. Seit 2004 Honorarprofessor der Freien Universität Berlin. 
Forschungsschwerpunkte Deutscher Orden in Preußen und Livland im Mittelalter, Landesgeschichte des Preußenlandes, 
Geistesgeschichte der frühen Neuzeit 

E i n t r i t t   f r e i     
 

Mitgliedsbeitrag: 60,00 €, Ehepaare € 50,00 / Person / Jahr; AGOM-Mitglieder: 20,00 € / Person / Jahr 

 

http://www.westpreussen-berlin.de/
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02)  Arbeitsgemeinschaft Ostmitteleuropa e.V. Berlin 
Mitglied im Dachverband Steglitz-Zehlendorfer Seniorenvereinigungen 

Landesarbeitsgemeinschaft Ostkunde im Unterricht e.V. 

Brandenburgische Straße 24 Steglitz, D – 12167 Berlin            Tel.: 030/257 97 533 Büro 

Konto Nr. IBAN DE 39                                                           www.ostmitteuropa.de 
100100100065004109                                                           post@ostmitteleuropa.de 

Postbank Berlin       
Vorsitzender: Diplom-Geograph Reinhard M. W. Hanke, stv. Vors: Joachim Moeller, 
Schatzmeisterin: Angelika Hanske, Ruf: 030-772 13 93 
 
 
468 Freitag 23. Dezember 2022,                                                           19:00 Uhr 

     Thema        Aus meinem Leben. (Mit Medien). 
 Gespräch  mit Referentin Frau Vera S a c h e r, Berlin,  
                                sprechen Ute Breitsprecher und Reinhard M. W. Hanke 
             Achtung: Diese Veranstaltung findet in den Räumen der Landsmannschaft 
             Westpreußen e.V. Berlin statt: Brandenburgische Straße 24 Steglitz, 12167  
             Berlin 
 
Liebe Freunde, 
Frau Sacher ist im letzten Jahr in einen neuen Lebensabschnitt eingetreten: Sie hat ihren 
Haushalt aufgelöst und lebt seither in einer Blindenheimstätte. Wir haben ihr bei der 
Wohnungsauflösung geholfen und ihre Lichtbilder und ihre Literatur zum größten Teil in den 
Räumen der Landsmannschaft Westpreußen e. V. Berlin eingelagert. 
 

Frau Sacher ist fast blind. Sie hat sich in der Blindenheimstätte gut eingelebt. Aber nach 
einiger Zeit fiel ihr „die Decke auf den Kopf“- wie der Berliner sagen würde. Sie sehnt sich 
nach Betätigung. Sie vermisst es, sich mit Vorträgen an ein Publikum zu wenden. Und wir 
erinnern uns gerne an ihre zahlreichen Vorträge, mit denen sie uns vor allem den 
griechischen Kulturkreis näherbrachte. 
 

Wenn wir unserer Frau Sacher ermöglichen wollen, ihre Vortragstätigkeit wieder 
aufzunehmen, müssen wir ihr eine Hilfe zur Seite stellen. 
 

Nun soll dieses Treffen mit Frau Sacher am Vorabend der Heiligen Nacht, ihr ein Zeichen 
geben, dass sie Freunde hat. Es soll ein besinnlicher Gesprächsabend werden, an dem all 
diese Frage nicht behandelt werden müssen. 
 

Der Abend an diesem ungewöhnlichen Termin ist mit Frau Sacher abgestimmt worden. 

 
Vera S a c h e r , in Berlin geboren, nach dem Abitur begann sie eine Fachschulausbildung 
zur Technischen Assistentin für chemisch-biologische Laboratorien. Nebenberuflich war sie 
intensiv mit Kunst- und Kulturgeschichte beschäftigt und hat nach Eintritt in den Ruhestand 
1987 durch zahlreiche Studienreisen das Wissen und Bildmaterial für 22 Lichtbildvorträge 
zusammengetragen, die sie an der Urania und in Berliner Volkshochschulen gehalten hat. 
Themen-Schwerpunkte: Italien, Griechenland, Europäische Hauptstädte (London, Paris, 
Wien, Budapest, Warschau, Krakau, Prag) sowie Istanbul, Israel, New York u. Washington. 
V. Sa. 
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03) Memel / Klaipėda 
 
      Ein Vortrag von Sonya Winterberg im Rahmen der Reihe »Hafenstädte im    
      Baltikum«  
 
Dienstag, 06.  Dezember 2022, 18:00 Uhr 
9,– Euro | ermäßigt 7,– Euro  
Barrierefrei  Nein 
Urania »Wilhelm Foerster« Potsdam 
 
Anmeldung und Vorverkauf 
Urania »Wilhelm Förster« Potsdam: 
T. +49 (0)331 29 17 41 
oder 
E-Mail: verein@urania-potsdam.de 

 

Die Stadt Memel/Klaipėda, die im August 2022 ihren 770. Geburtstag feierte, geht auf eine 
Burggründung durch den livländischen Zweig des Deutschen Ordens zurück. Die günstige 
Lage an der Mündung des Kurischen Haffs in die Ostsee begründete ihre Bedeutung als 
Handels- und Hafenstadt. Geprägt ist die Stadt durch ihre Jahrhunderte lange Zugehörigkeit 
zum Ordensstaat und später zu Preußen. Beide Weltkriege des 20. Jahrhunderts hatten für 
Memel und seine Bevölkerung fatale Folgen. Heute ist Klaipėda Litauens wichtigster 
Ostseehafen und eine Universitätsstadt mit einem regen Kulturleben. 

Die finnlandschwedische Journalistin Sonya Winterberg arbeitet seit über zwanzig Jahren 
für Medien in Europa und Nordamerika. Schwerpunkt ihrer Arbeit ist dabei die 
Langzeitbeobachtung von Menschen in krisenhaften Lebenssituationen. Von Mai bis 
September 2022 war sie mit einem Stipendium des Kulturforums als Stadtschreiberin in 
Memel/Klaipėda. Sie lebt in Radebeul. 
www.stadtschreiberin-memel.de 
  
Zum Weblog der Stadtschreiberin Memel/Klaipeda 2022Eine Veranstaltungsreihe des Deutschen Kulturforums 
östliches Europa in Zusammenarbeit mit der Urania »Wilhelm Förster« Potsdam 

Das Kulturforum wird gefördert von der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien 

 

https://www.kulturforum.info/de/termine/veranstaltungen/1024050-memel-klaipeda
mailto:verein@urania-potsdam.de
https://kulturforum.info/de/preise-stipendien/stadtschreiber-stipendium/8596-sonya-winterberg-ist-stadtschreiberin-in-memel-klaipeda-2022
https://kulturforum.info/de/preise-stipendien/stadtschreiber-stipendium/8596-sonya-winterberg-ist-stadtschreiberin-in-memel-klaipeda-2022
https://www.stadtschreiberin-memel.de/
https://www.urania-potsdam.de/veranstaltungen/2336875/2022/10/20/hafenst%C3%A4dte-im-baltikum-%E2%80%93-teil-i-reval-tallinn.html
https://www.kulturforum.info/de/beitrag/6189-foerdergrundlage
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04) Die Lebensreise des Wilhelm Gentz aus dem brandenburgischen  
      Neuruppin in die Welt des Orients. Vortrag von Dr. Irina Rockel 

Sonnabend, 10. Dezember 2022, 15.00 Uhr 
 
Er galt als Kenner des Orients und orientalischen Lebens, wurde geschätzt angesichts 
seiner Belesenheit, Sprachgewandtheit und diplomatischen Fähigkeiten, schrieb Bücher 
und Artikel in der Presse und machte über Jahrzehnte mit seinen Gemälden orientalischer 
Sujets seine Zeitgenossen mit der Welt der südlichen Erdhalbkugel bekannt. Sein Haus 
zählte zu den schillerndsten Orten Berlins; es galt als spannender Treffpunkt von 
Vertretern des Königs-/Kaiserhauses, Künstlern, Wissenschaftlern und Forschern. In den 
Rang eines Wissenschaftlers erhoben und als Maler hochdekoriert, räumten die 
Nachgeborenen seinem umfangreichen Lebenswerk keinen Raum mehr ein – nur die 
Stadt Neuruppin erinnert mit Ausstellungen und Publikationen an den Mann, der sein 
Leben dem „Kontinent der langen Schatten“ widmete. 

Anmeldung können per Mail an museum @ bpm-wustrau.de oder telefonisch (033925) 70 
798 vorgenommen werden. Die Kosten für die Teilnahme an der Veranstaltung betragen 5 
Euro (inkl. Museumsbesuch). 

Dr. Irina Rockel, geb. 1953, Sekretärin, Archivarin und promovierte Diplom-Historikerin zum 
Thema „Wilhelm Gentz“. Über drei Jahrzehnte ihres Berufslebens war sie als Archivarin 
(Berlin, Neuruppin, Hamburg) bzw. Museumsdirektorin (Neuruppin) tätig, woraus zahlreiche 
kultur- und regionalgeschichtliche Beiträge entstanden. Ihr Hauptaugenmerk aber liegt auf 
dem Verfassen von Biografien und Lebensbildern von Ruppiner (Luise Hensel, Hans 
Joachim von Zieten) und Neuruppiner Persönlichkeiten (Alexander Gentz, Karl Friedrich 
Schinkel, Eva Strittmatter). Zur Familiengeschichte Alexander und Wilhelm Gentz‘ legte sie 
zahlreiche Publikationen vor. 

Ansprechpartnerinnen  
Andrea Seehausen 
(Innenleitung, Presse) 
Ingrun Domke 
(Besucherbetreuung) 

Brandenburg-Preußen Museum 
Eichenallee 7a 
16818 Wustrau 

Telefon und Medien  
Telefon 03 39 25 - 7 07 98 
Telefax 03 39 25 - 7 07 99 
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Deutschbaltisch-Estnischer Förderverein e. V. Berlin 
 Babette Baronin v. Sass, Oehlertplatz 6, 12169 Berlin,                          
        Tel.: 030- 7978 8686             
e-Mail: bvsass@web.de 

Deutsch-Baltische Gesellschaft e. V. Darmstadt 
 

 
05) Die momentane Situation des Baltikums nach dem russischen                  
      Überfall auf die Ukraine und die möglichen Folgen 
      Vortrag von Prof.  Dr. Ainars Dimants, Riga 
 
Donnerstag, 08. Dezember 2022, 17.00 Uhr 
Große Landesloge Dahlem, Peter-Lenné-Str. 1-3, 14 195 Berlin (U Podbielski Allee) 
 
   Der Eintritt ist kostenlos.                 Anmeldung erwünscht! 

 
   Schon seit einigen Jahren sind die drei baltischen Völker über das Verhalten der Russen 
   stark beunruhigt. Estland, Lettland und Litauen haben verschiedene, gemeinsame 
   Grenzen mit Russland.   
   Da wir Deutschbalten sehr an unseren Heimatvölkern und unserer Heimat interessiert 
   sind, möchten wir Ihnen zeigen, dass auch wir uns große Sorgen machen. 
   Es ist uns gelungen einen der besten Kenner des Baltikums zu einem Vortrag mit 
   Diskussion nach Berlin einzuladen. 
   Wir möchten unsere Solidarität mit den baltischen Völkern deutlich machen und laden  
   deshalb viele interessierte Menschen ein. 
     

Prof. Dr. Ainars Dimants lehrt an der „Stradins Universität“ in Riga  
„Kommunikation“. 
Außerdem ist er der Chefredakteur der Zeitschrift „Akademisches Leben“. 
 
Eine Ukraine - Spende für Lettland ist herzlich willkommen!     
Ab etwa 16:00 Uhr steht Ihnen die Gastronomie des Hauses zur Verfügung, 
auch nach der Veranstaltung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

mailto:bvsass@web.de
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06)  Breslau Stammtisch Berlin 

Aufgrund der Kontaktbeschränkungen Anfang des Jahres 2022 sind folgende Termine 
geplant: 

 

• 14.12.22 Schlesische Weihnachtsfeier 

 Wo "Eicheneck" 
Mahlsdorfer Straße 68 
12555 Berlin - Treptow-
Köpenick 

Wann Die Treffen finden jeden 
zweiten Mittwoch des 
Monats in der Zeit von 
13:00 bis 16:00 Uhr statt. 
Zu jedem Stammtisch gibt 
es einen Vortrag. Der 
Vortrag beginnt 14:00 Uhr. 

Kontakt egon.hoecker(at)gmx.de 
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Gerhart-Hauptmann-Museum Erkner  
Gerhart-Hauptmann-Straße 1–2 
15537 Erkner 
Fon +49 (0)3362 3663 
Fax +49 (0)3362 70 00 141 
info@hauptmannmuseum.de 
Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag 11.00 – 17.00 Uhr 
Eintritt 
Erwachsene: 2 € pro Person 
Schüler, Studenten: 1,50 Euro 
Führungen: 10 € 
Adresse 
Gerhart-Hauptmann-Str. 1–2 
D-15537 Erkner 
 

07)  Der besondere Film - Die DEFA und ihre verbotenen Filme  

         Von Dr. Katrin Sell (Filmhistorikerin) cinephil 

Der besondere Film 
  
Freitag, 16.  Dezember 2022, 19:00 Uhr  

Im Jahr 2009 überraschte die DEFA-Stiftung und das Bundesarchiv-Filmarchiv mit der 
Rekonstruktion des im Jahr 1966 verbotenen Films Hände hoch oder ich schieße. Die 
Gangsterkomödie geriet nach der Beendigung der Dreharbeiten in die Mühlen des 11. 
Plenums des ZK der SED. Im Zuge dieser Tagung gerieten aktuelle Filmproduktionen, deren 
Regisseure es wagten, die Gesellschaft zu kritisieren oder – wie in diesem Fall, humorvoll 
zu parodieren, in die Kritik. Der liebevoll gemachte Film von Hans-Joachim Kasprzik kann 
auch noch heute begeistern und ist ein bittersüßes Vergnügen.  

Mit anschließender Filmvorstellung 

Eintritt: 3 Euro 
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utp@utp.berlin                                                                                                           

fleck.boguslaw@utp.berlin  l   mobil: +49 176 83 17 16 09 

hanna.jakob@utp.berlin 

barbara.czechmeszynska-skowron@utp.berlin 

www.UTP.berlin 
 
 

08) Das Ende des Anthropozäns? Hoffnungen des Posthumanismus 

     Vortrag von Prof. Magdalena Środa im Dialog mit Inga Iwasiow, Institution:  
     Fakultät für Ethik am Institut für Philosophie der Universität Warschau 

     Moderation: Dr. habil. Brygida Helbig 

      Leitthema:  Der Neue Humanismus 

 

Freitag, 09. Dezember 2022, 18:00 Uhr 

Humboldt-Universität, Unter der Linden 6, freitags um 18:00 Uhr     

Meine Damen und Herren, liebe Freunde, 
wir laden Sie zu einem weiteren Vortrag in den Hörsaal der Humboldt-Universität, Unter 
der Linden 6 ein. Am 9. Dezember 2022 um 18.00 Uhr in Raum 2094  
Mit Simultanübersetzung ins Deutsche.  
Das Leitthema dieses Semesters wird "Der Neue Humanismus" sein.  

Prof. Dr. habil. Magdalena Środa im Dialog mit Prof. Dr. habil. Inga Iwasiow 
Thema: Das Ende des Anthropozäns? Hoffnungen des Posthumanismus 
Moderation: Dr. habil. Brygida Helbig 

Dr. habil. Magdalena Środa, Professorin an der Universität Warschau, Lehrstuhl für Ethik 
im 
Fachbereich Philosophie, Forschungsschwerpunkte: Geschichte der ethischen Ideen, 
angewandte Ethik, politische Philosophie und Gender-Problematik.  
Verfasserin mehrerer Publikationen zur moralischen Philosophie und Ethik sowie 
Buchpublikationen wie „Idea godności w historii i etyce” (1993) [Idee der Menschenwürde in 
Geschichte und Ethik], „Indywidualizm i jego krytycy. Współczesne spory między liberałami, 
komunitarianami i feministkami na temat podmiotu, wspólnoty i płci (2003) [Individualismus 
und seine Kritiker. Zeitgenössische Auseinandersetzungen zwischen Liberalen, 
Kommunitariern und Feministinnen über Subjekt, Gemeinschaft und Geschlecht], „Kobiety  

mailto:utp@utp.berlin
mailto:fleck.boguslaw@utp.berlin
mailto:hanna.jakob@utp.berlin
mailto:barbara.czechmeszynska-skowron@utp.berlin
http://www.utp.berlin/
https://www.facebook.com/PolskiUniwersytetTrzechPokolenwBerlinie/?fref=ts
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i władza” (2009) [Frauen und Macht], „Etyka dla myślących” (2010) [Ethik für Denkende], 
„Mała książeczka o tolerancji” (2010) [Kleines Buch über die Toleranz]. 2020 erschien das 
Buch „Obcy, inny, wykluczony” [Der Fremde. Der Andere. Der Ausgeschlossene]. 
Professor Magdalena Środa ist Begründerin und Leiterin des Aufbaustudienganges Ethik 
und Philosophie (Universität Warschau), Mitglied des Ethik-Ausschusses der Polnischen 
Akademie der Wissenschaften und Ratsmitglied des Institutes für öffentliche 
Angelegenheiten und der Fachzeitschrift Societas/Communitas.  
Im Kabinett von Marek Belka war sie Bevollmächtigte der Regierung für die Gleichstellung 
von Frauen und Männern. 

 

 

Prof. Dr. habil.Inga Iwasów, Literaturkritikerin, Prosaautorin, Literaturwissenschaftlerin, 
Publizistin, Aktivistin. 
Von 1999 bis zur Schließung der Zeitschrift 2012 Chefredakteurin der Stettiner alle zwei 
Monate erscheinenden Kulturzeitschrift „Pogranicza“. 
Seit 2000 Professorin an der Universität Stettin, seit 2007 ordentliche Professorin. Mitglied 
des Komitees für Literaturwissenschaften 
der Polnischen Akademie der Wissenschaften seit 2007 und des Rates für 
wissenschaftliche Exzellenz seit 2019. Literaturwissenschaftlerin 
mit den Forschungs-themen Literatur des 19., 20. und 21. Jahrhunderts, Theoretikerin des 
Feminismus und der Gendertheorie. 
Autorin u.a. von wissenschaftlichen Monografien: „Kresy w twórczości Włodzimierza 
Odojewskie-go“(„Die polnischen Ostgebiete im Werk von Włodzimierz Odojewski“); der 
Abhandlung über die Prosa von Leopold Tyrmand „Opowieść i milczenie. 
O prozie Leopolda Tyrmanda“ („Erzählung und Schweigen. Über die Prosa von Leopold 
Tyrmand“); „Granice. 
Polityczność prozy i dyskursu kobiet po 1989 roku” („Grenzen. Das Politische der 
Frauenprosa und des Frauendiskurses nach 1989“). 
Essays: „Gender dla średnio zaawansowanych. Wykłady szczecińskie” („Gender für mäßig 
Fortgeschrittene“), 
„Parafrazy i reinterpretacje. Wykłady z teorii i praktyki czytania” („Paraphrasen und Neu-
interpretationen. 
Vorlesungen über die Theorie und Praxis des Lesens“); „Rewindykacje. Kobieta czytająca 
dzisiaj” 
(„Revindikationen. Die lesen-de Frau heute“). Gedichtbände: „Miłość” („Liebe“) i „39/41”. 
Erzählungen „Smaki i dotyki” („Schmecken und Berührungen“) 
sowie der Romane „Bambino“, „Ku słońcu” („Zur Sonne“), „Na krótko“ („Für kurze Zeit“), 
„W powietrzu” („In der Łuft“), 
„Pięćdziesiątka” („Die Fünfzig“5). Feuilletonsammlung „Blogotony” („Blogtöne“) sowie des 
autobiografischen Buches „Umarł mi. Notatnik żałoby” 
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(„Er ist mir weggestorben. Aufzeichnungen der Trauerzeit“). 2017 fand im Teatr 
Współczesny in Stettin die Ur-aufführung ihres Stückes „Dziecko” („Das Kind“) in der 
Inszenierung von Martyna Łyko statt, 
das Stück wurde auch 2018 für Teatroteka von Barbara Białowąs inszeniert. 2019 
erschien ihr Roman „Kroniki oporu i miłości” 
(„Chroniken des Widerstandes und der Liebe“), der an die politischen Ereignisse der 
letzten Jahre anknüpft. 

 

Nach dem Vortrag gibt es Gelegenheit zu Gesprächen bei einem Glas Wein 
und einem kleinen Imbiss 

 
Mit herzlichen Grüßen, 
Der Programmbeirat der UDG 
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09) Die Geschichte des  Berliner Weihnachtsmarktes 

       Vortrag von Joachim Brunhold 

Mit Adventsfeier  / Verein für  die Geschichte Berlins 

Freitag, 09. Dezember 2022, 19 Uhr 
Novotel, Am Tiergarten, Straße des 17.  Juni 106-108, direkt am S-Bhf. Tiergarten 
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Dr. Peter Bahl 
Landesgeschichtliche Vereinigung 
für die Mark Brandenburg e.V. 
- Vorsitzender - 
Gurlittstr. 5 
12169 Berlin 
Tel. (030) 753 99 98 
bahl_peter@yahoo.de 
www.geschichte-brandenburg.de 
Bibliothekskatalog: https://lgv.vufind.net/lgv/ 
Spenden zur Unterstützung unserer Arbeit erbitten wir auf unser Konto 
bei der Postbank Berlin (IBAN = DE24 1001 0010 0045 7101 09, BIC = PBNKDEFF). 

 

 

10) Besuch des neuen Angermünder Museums  

Sonnabend, 10. Dezember 2022 10:30 - 14:30 Uhr 

Zum Veranstaltungsprogramm Herbst 2022 Sonnabend, 10. Dezember 2022 Besuch des 
neuen Angermünder Museums Stadtrundgang: Ralf Gebuhr (Angermünde), Dr. Reinhard 
Schmook (Bad Freienwalde). Museumsführung: Ralf Gebuhr. 

Treffen: 10.30 Uhr am Bahnhof Angermünde. Anreise: RE 3 ab Berlin Hbf (tief), Gleis 6, 
09.32 Uhr, an Angermünde 10.28 Uhr.  Rückfahrt: ab Angermünde mit RE 3 um 14.33 Uhr 
und danach alle Stunde […] 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:bahl_peter@yahoo.de
http://www.geschichte-brandenburg.de/
https://lgv.vufind.net/lgv/
https://geschichte-brandenburg.de/wordpress/event/besuch-des-neuen-angermuender-museums/
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Literaturhaus Berlin 
Fasanenstraße 23 
10719 Berlin 
+49 (0)30 887 286 0 
info@literaturhaus-berlin.de  
 

11) »Mythos Sisi«. Mit Karen Duve und Martina Winkelhofer 

Reihe Literatur trifft Wissenschaft   

Mittwoch, 07. Dezember 2022, 19:00 Uhr 
8 € / erm. 5 € 

Was fasziniert noch immer an der österreichischen Kaiserin? 

Moderation: Dorothea Westphal 

Längst ist die österreichische Kaiserin Sisi zu einem Mythos geworden. Viele Legenden 
ranken sich um ihr Leben. Was fasziniert noch immer so sehr an der österreichischen 
Kaiserin, dass gerade Filme, Sachbücher und ein neuer Roman über sie erscheinen? 
Letzterer ist von Karen Duve und heißt schlicht »Sisi«. Akribisch hat die Autorin dafür 
recherchiert und erzählt detailreich von einer Frau, die in manchem ihrer Zeit voraus 
gewesen sei und doch weiterhin unterschätzt werde. Sie war aber auch ihrer Zeit verhaftet, 
genoss die Privilegien und den unglaublichen Luxus. Als hervorragende, tollkühne Reiterin 
nahm sie leidenschaftlich gern an Parforce Jagden in England teil – auch, um der 
langweiligen Etikette am Wiener Hof und ihren Depressionen zu entkommen. Sie aß fast 
nichts und machte Gymnastik, um ihre schlanke Taille zu erhalten. Und um die legendären, 
bodenlangen Haare zu frisieren, brauchte es Stunden. Auch Martina Winkelhofer, Expertin 
für die Geschichte der Habsburger Monarchie an der Universität Wien, hat sich ausgiebig 
mit der Kaiserin befasst. In »Sisis Weg« beschreibt sie deren Kindheit und erstmals anhand 
bislang unveröffentlichter Quellen, ihren Alltag. Ihrem neuen Buch »Sisis Welt«, das im 
Frühjahr 2023 erscheinen wird, dekonstruiert sie den Mythos weiter und nimmt Sisi trotzdem 
nichts von ihrer Faszination. 

Karen Duve »Sisi«, Galiani 2022 

Martina Winkelhofer »Sisis Welt«, Piper 2023 

Eine Veranstaltung in Kooperation mit Deutschlandradio Kultur  

Sendetermine auf Deutschlandfunk Kultur: Fr 16.12. um 19:00 Uhr und So 18.12. um 22:05. 

mailto:info@literaturhaus-berlin.de
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Literarisches Colloquium Berlin 

Am Sandwerder 5 
D-14109 Berlin 

Tel.: +49 (0) 30 - 816 996-0 
Fax: +49 (0) 30 - 816 996-19 
mail@lcb.de 

Hinweise zum Besuch der Veranstaltungen 

Wenn Sie ins LCB kommen möchten: 

Tickets für den Besuch vor Ort können Sie nur online über www.lcb.de sowie in unserem 
Ticketshop erwerben. Restkarten können am Abend vor Ort erworben werden, sollte die 
Veranstaltung nicht ausverkauft sein. Es besteht kein Anspruch. 

12) Literatur aus der Ukraine 
 
Sofia Andruchowytsch, Andrij Ljubka und Roman Malynowsky in Lesung und Gespräch 
Moderation: Evgenia Lopata 

 
Dienstag, 13. Dezember 2022, 19:00 Uhr  
Literarisches Colloquium Berlin, Am Sandwerder 5, 14109 Berlin  

Eintritt frei 
Tickets vor Ort und online unter: 
https://vvk.link/43niiq 

Der Krieg in der Ukraine war das beherrschende Thema auf den Podien der Frankfurter 
Buchmesse. Viele Autor∙innen aus dem angegriffenen Land waren zu Gast am Main, am 
Ende des Jahres wollen wir das Gespräch mit drei Autor∙innen fortsetzen und vertiefen. Die 
1982 in Iwano-Frankiwsk geborene Schriftstellerin Sofia Andruchowytsch wurde mit ihrem 
2016 im Residenz Verlag veröffentlichten Roman »Der Papierjunge« bekannt.  
Ihre Roman-Trilogie »Amadoka« erschien 2020 in der Ukraine und löste heftige 
Diskussionen über die Rolle der Ukraine im Nationalsozialismus und über die Krim-
Annexion 2014 aus. 
Ab Januar 2023 erscheint die Trilogie in der Übersetzung von Alexander Kratochvil und 
Maria Weissenböck bei Residenz. In Deutschland noch etwas weniger bekannt ist Roman 
Malynowsky (Jahrgang 1985), Schriftsteller und Art Director des Verlags Babylonian Library. 
Sein Erzählungsband »Süßes Leben« erschien 2021 auf Ukrainisch. Die Gedichte des 1987 
in Riga geborenen Autors Andrij Ljubka wurden bereits in viele Sprachen übersetzt, auf 
Deutsch erschien der Band »Notaufnahme« in der edition baes, übersetzt vom Team des 
Verlags. Übersetzungen seiner Stories sind in Planung. Am heutigen Abend sprechen 
unsere drei Gäste aus der Ukraine über ihr Schreiben und darüber, wie der Krieg ihr Leben 
und ihre Arbeit verändert.  
Die Lesung ist Teil des Projekts »Im Fokus: Ukraine. Prominente ukrainische Autoren in 
Deutschland«, gefördert durch das Auswärtige Amt.  

mailto:mail@lcb.de
http://www.lcb.de/
https://literatur-berlin.tickettoaster.de/veranstalter/literarisches-colloquium-berlin-e-v
https://www.regioactive.de/location/berlin/literarisches-colloquium-berlin-pTclTjTpqT.html
https://vvk.link/43niiq
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13) Wissenschaftsfreiheit: Voraussetzungen – Einschränkungen  - 
      Verteidigung. Online-Ringvorlesung.  
      Wintersemester 2022 / 2023, montags 18-19:30 Uhr 
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B. d) Ausstellungen usw. in Berlin und Umland              Seiten B 30 – B 34 

 

01) Kommunale Galerie Berlin 

Hohenzollerndamm 176 
10713 Berlin 

Kontakt 

t 030 | 9029 167 04 (Galerie)  
t 030 | 9029 167 09 (Artothek)  
t 030 | 9029 167 12 (Atelier)  
f 030 | 9029 167 05 

info[at]kommunalegalerie-berlin.de  

Leitung: Elke von der Lieth 

t 030 | 9029 24100  
f 030 | 9029 16705 

Die Galerie ist eine Einrichtung des Bezirksamtes Charlottenburg-Wilmersdorf, 
Fachbereich Kultur. 

Öffnungszeiten Kommunale Galerie Berlin 

Dienstag bis Freitag 10 bis 17 Uhr 
Mittwoch 10 bis 19 Uhr 
Samstag und Sonntag 11 bis 17 Uhr 

Eintritt frei 

Öffnungszeiten Artothek 

Dienstag bis Freitag 10 bis 17 Uhr 
Mittwoch von 10 bis 19 Uhr 

Anfahrt 

U3 | U7  
Fehrbelliner Platz  

101 | 104 | 115  
Fehrbelliner Platz  
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02) Programme der Museen von Berlin Tempelhof-Schöneberg 
 

 
Bezirksamt Tempelhof-Schöneberg 
Abteilung Bildung, Kultur und Soziales 
Fachbereich Kunst, Kultur und Museen 
Museen Tempelhof-Schöneberg 
Hauptstraße 40 /42 
10827 Berlin 

museum@ba-ts.berlin.de 

Unser Sekretariat erreichen Sie zurzeit:  
Montag bis Donnerstag von 9 bis 15 Uhr 
Freitag von 9 - 14 Uhr 
Tel. 030 90277-6163  
museum@ba-ts.berlin.de 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:Museum@ba-ts.berlin.de
mailto:Museum@ba-ts.berlin.de
mailto:Museum@ba-ts.berlin.de
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Kontakt: 
Museen Tempelhof-Schöneberg, Hauptstraße 40 / 42, 10827 Berlin 

 
Vorzugsweise Anmeldungen per E-Mail erbeten: 
museum@ba-ts.berlin.de  
 
Telefonische Anmeldung: 
Mo-Do 9-16 Uhr, Fr 9-14 Uhr 
Ruf. 030-902 77 61 63 

03)  Dauerausstellung „Zwischen Feldern und Fabriken“ 

Tempelhofer und ihre Gäste, die mehr über den Stadtbezirk erfahren möchten, sind in der 
Dauerausstellung genau richtig: Die originalen Objekte – sei es eine verrostete Pistole oder 
ein riesiger Mammut-Knochen – sind in verschiedenen Räumen des ehemaligen 
Schulgebäudes untergebracht und können gar nicht an einem einzigen Besuch alle unter 
die Lupe genommen werden. Mit Hilfe des kindgerechten Audioguides lässt sich hier bei 
jedem Museumsbesuch etwas Neues entdecken.  

Weitere Informationen auf der Homepage der Museen Tempelhof-Schöneberg  

In der Ausstellung „Umrisse“ von Moritz Haase  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:museum@ba-ts.berlin.de
https://www.museen-tempelhof-schoeneberg.de/dauerausstellung.html
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Andrea Seehausen 
Büro- und Innenleitung 
Brandenburg-Preußen Museum 
Eichenallee 7a 
16818 Wustrau 
Tel. 033925-70798 
Fax 033925-70799 
museum@bpm-wustrau.de 
www.brandenburg-preussen-museum.de 
 Brandenburg-Preußen Museum  
Ehrhardt-Bödecker-Stiftung 
Stifter: Ehrhardt Bödecker (1925-2016) 
Vorstand: Dr. Andreas Bödecker, Elvira Tasbach 

 
Brandenburg-Preußen-Museum. 

 

Brandenburg-Preußen Museum 
Eichenallee 7a, 16818 Wustrau 

Telefon 03 39 25 - 7 07 98 
Telefax 03 39 25 - 7 07 99 

 

 04) [K]EIN KINDERSPIEL. Spielzeug als Spiegel der Industrialisierung, 
       22.02. bis 11.12.2022 
 
 

       Sonderausstellung 
 
 
 
 
 
 

 

http://www.brandenburg-preussen-museum.de/
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B. e) Ausstellungen usw. außerhalb des Raumes von Berlin  
                                                                                            Seiten B 35– B 42              

 

 

  

• Die Adresse des Westpreußischen Landesmuseums lautet: 
Franziskanerkloster 
Klosterstraße 21 
48231 Warendorf 

• Bei Terminanfragen, Anmeldungen, Adressenänderungen oder  
Shop-Bestellungen erreichen Sie die Aufsicht 

• telefonisch: 
02581 92777-13 

• Das Geschäftszimmer erreichen Sie 
• telefonisch:  

02581 92777-0 
• per Fax:  

02581 92777-14 
• per E-Mail:  

sekretariat@westpreussisches-landesmuseum.de 

01) „Glanzlichter. Polnische Kunst aus dem Kunstmuseum Bochum“  
 
Neue Sonderausstellung im Westpreußischen Landesmuseum 
 

 

 

„Glanzlichter. Polnische Kunst aus dem Kunstmuseum 
Bochum“  

 

Ausstellungseröffnung 
am 26. Oktober 2022 um 18 Uhr 

 

 

tel:+4925819277713
tel:+492581927770
mailto:sekretariat@westpreussisches-landesmuseum.de
http://westpreussisches-landesmuseum.de/de/
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Am 26. Oktober 2022 um 18 Uhr wird die neue Sonderausstellung des 
Westpreußischen Landesmuseums eröffnet. Unter dem Titel „Glanzlichter. 
Polnische Kunst aus dem Kunstmuseum Bochum“ präsentiert sie herausragende 
Werke der über 60-jährigen Sammeltätigkeit polnischer Kunst des Bochumer 
Museums. 
 Zur Ausstellungseröffnung ab 18 Uhr möchten wir Sie herzlich in das Westpreußische 
Landesmuseum einladen. Es begrüßt Sie Dr. Gisela Parak, Direktorin des 
Westpreußischen Landesmuseums, Peter Horstmann, Bürgermeister der Stadt 
Warendorf, Dr. Jacek Barski, Leiter der Porta Polonica und Eva Busch, 
stellvertretende Direktorin des Kunstmuseums Bochum. Nach der Begrüßung laden 
wir Sie zu einem gemeinsamen Ausstellungsrundgang ein.  

  

 

    

 

Henryk Stażewski (Warschau 1894 – 1988 Warschau) 
Relief Nr. 26/1968, 1968 

Öl auf Hartfaser, 60 x 60 cm 
© Kunstmuseum Bochum 

 

Bereits in den 1960er Jahren legte das Kunstmuseum einen Sammlungsschwerpunkt 
auf die Kunst der früheren sogenannten Ostblockstaaten – in Zeiten des „Kalten 
Krieges“ keine Selbstverständlichkeit. 1964 zeigte das Museum unter dem Titel 
„Polnische Kunst heute“ die erste umfassende Nachkriegsausstellung 
zeitgenössischer polnischer Plastik, Malerei und Grafik, gefolgt von zahlreichen 
weiteren Gruppen- und Einzelausstellungen polnischer und osteuropäischer Kunst. 
Heute befinden sich über einhundert Werke polnischer Künstler im Bestand des 
Kunstmuseums. Seit dem Fall des „Eisernen Vorhangs“ sind sie Teil der allgemein 
internationalen Ausrichtung der Sammlung. 
Die vorgestellten zwanzig Künstler zählen zu den Protagonisten der jüngeren 
polnischen Kunstgeschichte. Ihre Werke sind in polnischen und internationalen 
Museen vertreten und waren zum Teil auf international renommierten Ausstellungen 
wie der Documenta in Kassel zu sehen. Die Ausstellung präsentiert dabei eine 
Auswahl aus den verschiedenen Kunstgattungen Malerei, Grafik, Plastik, Objektkunst 
und Installation. 
 
„Glanzlichter. Polnische Kunst aus dem Kunstmuseum Bochum“ entstand in 
Kooperation mit dem Kunstmuseum Bochum und der Porta Polonica, der digitalen 
Dokumentationsstelle zur Kultur und Geschichte der Polen in Deutschland des LWL-
Industriemuseums Dortmund.  
 
Die Ausstellung wird bis zum 19. Februar 2023 zu sehen sein.  

 
 

Im Rahmen der Sonderausstellung erwartet die Besucher folgendes Begleitprogramm: 
 
09. Februar 2023, 18 Uhr  
Dr. Regina Wenninger (Kunsthistorikerin, Uffing am Staffelsee) 

„Alle sind für Polen.“ Die ‚polnische Welle‘ im westdeutschen Ausstellungsbetrieb der 1960er 

Jahre. Zwischen Kulturerlebnis und Politmanövern. 
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Anmeldungen im Westpreußischen Landesmuseum dienstags bis sonntags 10 bis 18 
Uhr unter: 02581/9277713 
  
Wir laden Sie herzlich zu einem Besuch der neuen Sonderausstellung ein! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Gisela Parak 
Direktorin des Westpreußischen Landesmuseums  
 

 
02) Vogelfänger, Venntüten und Plaggenstecher. Die Anfänge des Natur-    
      und Landschaftsschutzes vor 100 Jahren 

Ausstellung des Westpreußischen Landesmuseums in Kooperation mit dem LWL-
Museum für Naturkunde Münster 

Glanzlichter – Polnische Kunst aus dem Kunstmuseum Bochum  
Ausstellung in Zusammenarbeit mit der Porta Polonica und dem 
Kunstmuseum Bochum 

Donnerstag, 27. Oktober 2022 bis Februar 2023 

Das Kunstmuseum Bochum legte bereits in den 1960er Jahren bei der weitgreifenden 
europäischen Ausrichtung seiner künftigen Sammlung einen besonderen Schwerpunkt 
auf die Kunst der früheren sogenannten Ostblockstaaten, da diese in den 
westdeutschen Museen unterrepräsentiert war. Heute besitzt das Museum eine 
Sammlung von über einhundert Werken polnischer Künstler*innen. 

Die Ausstellung wird die Glanzlichter dieser 60-jährigen Sammeltätigkeit des 
Kunstmuseums präsentieren. Vorgestellt werden Künstler, die zu den Protagonisten 
der jüngeren polnischen Kunstgeschichte zählen. Die Ausstellung zeigt sowohl Werke 
der 1920er und 30er Jahre als auch zeitgenössische Arbeiten der 60er bis 90er Jahre 
des 20. Jahrhunderts. Dabei vermittelt sie die Vielfältigkeit der polnischen Kunst. 
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03) Vor 81 Jahren - Die Deportationen der münsterländischen Juden  
      nach Riga. 
      Vortrag von Angelika Sturm. 
 
Freitag, 02. Dezember 2022, 09:40-11:15 Uhr 
Mariengymnasium Warendorf  
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Zwei aktuelle Presseberichte aus Warendorf 
 
   
Sehr geehrte Damen und Herren,  
Liebe Freunde, 
  
hiermit übersende ich Ihnen zwei aktuelle Presseberichte aus Warendorf und 
verbleibe, 
  
mit freundlichen Grüßen, 
Magdalena Oxfort 
Warendorf, 29.11.2022 
 
  
Magdalena Oxfort M.A. 
Kulturreferentin für Westpreußen, 
Posener Land und Mittelpolen 
Klosterstraße 21 
D-48231 Warendorf 
 
www.kulturreferat-westpreussen.de 
Tel. : +49 (0) 2581 – 92777-17 
Fax : + 49(0) 2581 – 92777-14 
  
 
Fax : + 49(0) 2581 – 92777-14 
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Ostpreußisches Landesmuseum 
Heiligengeiststraße 38 
21335 Lüneburg 
Tel. +49 (0) 4131 75995-0 
Fax +49 (0) 4131 75995-11 
info@ol-lg.de 

 
04) Kulturzentrum Ostpreußen Ellingen:  
      Ausstellungs- und Veranstaltungsprogramm 
 

 

mailto:info@ol-lg.de

